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Liebe Lehramtsstudentin, lieber Lehramtsstudent, 

 

dieser Test ist Teil des Forschungs- und Lehrschwerpunkts „LeHet Musik - Umgang mit 
Heterogenität in Singe-Situationen“ in der Lehrerbildung der Universität Augsburg. Wir möchten 
mit diesem Fragebogen Fachwissen und fachdidaktisches Wissen unserer Studierenden zum 
Thema „Stimme und Singen im Musikunterricht“ erheben.  

Bitte versuchen Sie möglichst alle Fragen zu beantworten! Da fehlende Antworten oft ein metho-
disches Problem darstellen, möchten wir Sie bitten, sich in Zweifelsfällen - soweit es nur irgend 
geht - für die Ihnen am plausibelsten erscheinende Antwort zu entscheiden. Für alle von Ihnen 
bearbeiteten Fragebögen gilt: Wenn Sie keine der Fragen auslassen, unterstützen Sie die Weiter-
entwicklung unserer Testinstrumente wie unseres Lehrangebots auf optimale Weise. 

 

 
 

Ihre Angaben sind vollständig anonym und können nicht mit anderen Angaben zu Ihrer Person 
in Verbindung gebracht werden. Die Beantwortung des Fragebogens erfolgt selbstverständlich 
auf freiwilliger Basis. Die erhobenen Daten dienen ausschließlich wissenschaftlichen Zwecken 
und werden unter der sorgfältigsten Einhaltung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen weiter 
verarbeitet. 

Das Ausfüllen des Testbogens dauert ca. 30 Minuten. 

Wir bedanken uns bei Ihnen ganz herzlich für Ihre Bereitschaft, an unserer Studie mitzuwirken! 
Durch Ihre Mithilfe liefern Sie einen wichtigen Baustein zur Verbesserung der Ausbildung von Mu-
siklehrkräften. 

 

In welcher Lehrveranstaltung füllen Sie den Fragebogen aus? 

Titel der Veranstaltung:  

   

Dozent/Dozentin:  

  

 

Datum der Beantwortung des Fragebogens: _   

Anfang SS 2018

Test zu fachdidaktischem Wissen in Musik 
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Um Ihre Testleistungen vollständig anonym mit den Leistungen vergleichen zu können, die Sie 
am Ende des Semesters erbringen werden, bitten wir Sie, ein Codewort anzugeben. Dieses 
Codewort bildet sich aus Daten, die für Sie replizierbar sind, zu denen wir jedoch keinen Zugang 
haben. 
 

Erster und vorletzter Buchstabe des Vornamens Ihrer Mutter (z.B. Margarete MT):             
  
Tag des Geburtstags Ihrer Mutter (z.B. 27. April 1964 27):     
 
Erster und vorletzter Buchstabe des Vornamens Ihres Vaters (z.B. Johann JN):  
 
Anzahl ältere Geschwister (inkl. früher geborener Mehrlingsgeschwister):     
 
 

 
(1) Geschlecht: O männlich O weiblich 
 
(2) Alter:   Jahre 

 

(3) Abiturnote (Durchschnitt):   _____ 
 

 

(4) Welches Lehramt mit welchen Fächern studieren Sie? 

 
  Lehramt Grundschule Unterrichtsfach: __________________ Sem: _____  

 Didaktikfach 1:  __________________ Sem: _____ 

 Didaktikfach 2:  __________________ Sem: _____  

 Didaktikfach 3:  __________________ Sem: _____ 

  Lehramt Mittelschule Unterrichtsfach: __________________ Sem: _____  

 Didaktikfach 1:  __________________ Sem: _____ 

 Didaktikfach 2:  __________________ Sem: _____  

 Didaktikfach 3:  __________________ Sem: _____ 

  Lehramt Realschule Unterrichtsfach 1:  ________________ Sem: _____ 

 Unterrichtsfach 2:  ________________ Sem: _____  

 

 

1. Allgemeine Angaben 
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(5) Haben Sie bereits ein Schulpraktikum im Fach Musik absolviert? 

 
  Nein 

Ja, und zwar 

  Studienbegleitendes fachdidaktisches Praktikum (Musik als Unterrichtsfach)  

 Zusätzliches studienbegleitendes Praktikum (Musik als Didaktikfach GS/ MS) 

  Sonstiges:  _________________________ 
 
 

(6) Haben Sie die Klausur im Fach „Stimmphysiologie“ bereits abgelegt und bestanden? 
 

Nein   Ja 

 0 1  

 

(7) Verfügen Sie über besondere Qualifikationen im Bereich Singen/ Chorleitung (z. B. Tä-

tigkeit als Kinderchorleiter*in, Kirchenmusiker*in, Aushilfstätigkeit als Musiklehrkraft, 

Mitgliedschaft in einem qualifizierten Chor oder Vokalensemble)?  

_____________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________ 

 

(8) Wie stufen Sie Ihren aktuellen Wissensstand zum Thema „Singen mit Schulklassen“ 
ein?  

 

Nicht vorhanden            professionelles 
Niveau 

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10  

 
 

(9) Wie stufen Sie Ihre praktische Erfahrung zum Thema „Singen mit Kindern oder Ju-
gendlichen“ ein? 
 

Nicht vorhanden            professionelles 
Niveau 

 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10  
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„Guten Morgen“                           skmu_11, edmu_12 

In Hörbeispiel 1 singt der Kinderchor eines Kollegen. 

Welche Aspekte dieser Darbietung be-

urteilen Sie unter stimmbildnerischer 

Perspektive als besonders problema-

tisch? 

Wie würden Sie diesen Problemen in Ihrem Unterricht 

abhelfen? Skizzieren Sie bitte stichpunktartig die Me-

thoden, die Sie in solchen Fällen bevorzugt verwen-

den würden!  

   

 

2. Fachwissen und fachdidaktisches Wissen  

zum Singen in der Schule 
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„Brummer“                                                                                                             edmu_13 

 

In einer Musikstunde der Jahrgangsstufe 6 wurde zunächst die erste Strophe eines Lieds gemein-

sam erarbeitet. Anschließend erhielten die Kinder den Auftrag, in Kleingruppen selbständig je eine 

weitere, bisher unbekannte Strophe einzuüben. Das Ergebnis einer vierköpfigen Gruppe hören Sie 

in Hörbeispiel 2.  

Wie sollte die Musiklehrkraft weiter vorgehen? 

Bewerten Sie bitte jede der folgenden Möglichkeiten mit einer der Schulnoten 1-6 (mehrfache 

Vergabe einer Note ist möglich)!  

 

 1 2 3 4 5 6 

Die Lehrkraft bittet die vier Kinder, sich aufrecht hinzusetzen und deutlicher 

zu artikulieren. Dann lässt sie sie die Strophe wiederholen und spielt dabei 

die Klavierbegleitung (ohne Melodie) lauter.  

      

Die Lehrkraft imitiert zunächst den falschen Gesang der vier Kinder, singt 

dann die Strophe richtig vor und lässt schließlich die ganze Klasse gemein-

sam wiederholen.  

      

Die Lehrkraft lässt die vier Kinder ihre Strophe nochmals vortragen, diesmal 

ohne Klavierbegleitung. Die anderen Kinder erhalten den Auftrag, Verbes-

serungsvorschläge zu machen. 

      

Die vier Kinder wiederholen die Strophe mehrmals. Die Lehrkraft begleitet 

sie zuerst in einer tieferen Tonart und dann stufenweise in höheren. 
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„Kookaburra“ 

Hier singt eine Klasse der 5. Jahrgangsstufe.                      skmu_18, edmu_19 

Bitte beurteilen Sie den Gesang der Kinder mit einer Schulnote!  

1 2 3 4 5 6 

      

 

Was halten Sie am Gesang der 

Kinder für verbesserungsfähig? 

Was würden Sie in Ihrem Musikunterricht unmittelbar an-

schließend tun, um den Gesang der Kinder zu verbes-

sern?  
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„Oh Happy Day“                           skmu_14, edmu_15 

Im Videobeispiel singt eine Schulklasse das Lied „Oh Happy Day“.  

Welche Probleme beim Singen kön-

nen Sie bei den Kindern erkennen? 

Wie würden Sie diesen Problemen in Ihrem Unterricht 

abhelfen?  
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,,Dreiklangsbrechungen“               skmu_16, edmu_17 

 Im Folgenden sehen und hören Sie eine sechste Klasse beim Einsingen. 

Welche Aspekte der sängerischen 

Leistung der Kinder sind problema-

tisch?  

 

Wie würden Sie in Ihrem Musikunterricht vorgehen, 

um diesen Problemen entgegenzuwirken?  
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Singen und Stimme            fwmu_21 

 

Kreuzen Sie bitte alle zutreffenden Aussagen an!  

 

 Nach der Mutation sind die Stimmlippen bei Jungen in der Regel um mehr als einen 

Zentimeter länger als vor der Mutation 

 Stimmlippen von Kindern vor der Mutation sind schlanker als die Stimmlippen von 

Erwachsenen.  

 Zu professionellen Gesangsleistungen sind vor dem Stimmwechsel nur Jungen in der 

Lage.  

 Ob eine Sängerin im professionellen Bereich als Sopranistin, Mezzo oder Altistin 

ausgebildet wird, entscheidet sich ausschließlich danach, welchen Tonumfang sie 

bewältigen kann.  

 Der physiologische Umfang einer Stimme beträgt etwa 3 1/2 Oktaven.  

 Flüstern ist eine physiologisch günstige Möglichkeit, die Stimme bei Heiserkeit zu 

schonen.  

 


